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irqqrj ! „Bewegung ist die
Voraussetzung einer gesun-
den, körperlichen, geistigen
und sozialen Entwicklung
im Kindesalter“, sagt Marie-
le Papenheim vom TSV Lut-
tum. „Beim Kinderturnen
soll die Freude am Sport ge-
weckt werden.“
Das Abenteuerturnen für

Grundschulkinder, am Mon-
tag, von 16 bis 17 Uhr, ist
seit den Sommerferien un-
ter neuer Leitung. Der TSV
Lohberg konnte Jessica Fors-
ter als neue Übungsleiterin
gewinnen. Sie hat viele Jah-
re in Hamburg Kinderturn-
gruppen geleitet und freut
sich jetzt, die Montagskin-
der mit Spiel, Spaß und Be-
wegung an unterschiedli-
chen Stationen betreuen zu
dürfen.
„Immer mehr Kinder wer-

den vom Alltag mit seinen
Anforderungen und äuße-
ren Reizen überfordert. Jes-
sica bietet am Ende der
Stunde kleine Entspan-

nungsphasen und Elemente
aus Yoga an“, berichtet Ma-
riele Papenheim. „Gerade
im Zeitalter der Technik
und des vielen Sitzens ist es
wichtig, den Kindern die
Möglichkeit zu bieten, auf
spielerische Art und Weise

ihren Bewegungsapparat zu
schulen, die Kondition zu
verbessern und die Koordi-
nation zu fördern.“
Außerdem bietet der TSV

Lohberg jeden Freitag, 15.30
bis 16.30 Uhr, Eltern-Kind-
Turnen für Ein- bis Dreijäh-

rige und von 16.30 bis 17.30
Uhr Kleinkinder-Abenteuer-
turnen für Drei- bis Sechs-
jährige an. Weitere Infos
bei der Geschäftsstelle, Te-
lefon 04231/951729, oder
im Internet unter
www.tsvlohberg.de.
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hfo`eifkqbik ! Der Senio-
renbeauftragte der Gemein-
de Kirchlinteln, Hans-Rai-
ner Strang, führt am Diens-
tag, 1. Dezember, eine offe-
ne Sprechstunde im Rat-
haus in Kirchlinteln, Am
Rathaus 1 durch. Strang be-
rät und informiert von 10
bis 11 Uhr im Bespre-
chungszimmer des Rathau-
ses im ersten Obergeschoss,
Raum 14 (Fahrstuhl ist vor-
handen), zu Themen rund
um das Leben im Alter wie
Wohnen, Mobilität und so-
ziale Leistungen. Die
Sprechstunde ist keine Ren-
ten- oder Rechtsberatung.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Strang hilft als
Formularlotse auch beim
Ausfüllung von Anträgen.
Wer möchte, kann einen
persönlichen Termin in
Form eines Hausbesuchs zu
vereinbaren. Strang ist zu
erreichen unter Telefon
04231/676954 oder E-Mail
rainer.strang@t-online.de.
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e§ipbk ! In diesem Jahr
soll die Weihnachtszeit
beim Reitverein Hülsen mal
etwas anders eingeläutet
werden. Schauplatz ist am
Sonnabend, 12. Dezember,
die Reithalle und das umlie-
gende Gelände.
Es werden einige Buden

mit weihnachtlichen Köst-
lichkeiten aufgebaut, aber
auch Vorführungen der
kleinsten Mitglieder der
Reit- und Voltigiersparte
des Vereines präsentiert.
Wie sehr dem Verein die

Nachwuchsarbeit am Her-
zen liegt, zeigt auch die
Tannenbaumaktion. Vor
Ort werden Weihnachtsbäu-
me zum Kauf angeboten.
Der Erlös soll dem Nach-
wuchs des Vereins zu Gute
kommen.
Um 15 Uhr geht das weih-

nachtliche Treiben los. Es
gibt frische Waffeln, Brat-
wurst, Kaffee, Glühwein
und mehr. Alle Mitglieder
und Freunde des Vereines
sind herzlich zum gemütli-
chen Klönen eingeladen.

hljm^hq

háêÅÜäáåíÉäåLa∏êîÉêÇÉå EM QO PNF
oÉáâÉ o~Åòâçïëâá UM NN QQ
qÉäÉÑ~ñ UM NN OR
êÉÇ~âíáçåKîÉêÇÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
dêç≈É píê~≈É NI OTOUP sÉêÇÉå

hlkq^hq

háåÇÉê ÑêÉìÉå ëáÅÜ ~ìÑ Ö~åò îáÉä ^ééä~ìë
jçêÖÉå ^ÇîÉåíëå~ÅÜãáíí~Ö áå ^êãëÉå L k~ÅÜïìÅÜë ìåíÉêÜ®äí ~ìÑ mä~ííÇÉìíëÅÜ

^ojpbk ! Klar, dass sie
schon ein wenig Lampenfie-
ber haben. Aber die lütten
Armsener werden sich mor-
gen bei ihrem großen Auf-
tritt im Dorfgemeinschafts-
haus bestimmt wacker
schlagen. Dort veranstaltet

der Schützenverein Armsen
einen Adventsnachmittag.
Los geht es um 15 Uhr

mit einem Kaffeetrinken.
Wer nicht zum Kaffee kom-
men will, sollte aber spätes-
tens um 15.30 Uhr eintref-
fen, wenn der plattdeutsche

Einakter unter Regie von
Astrid Heemsoth aufgeführt
wird. Es geht um eine große
Erbschaft aus Amerika, die
für reichlich Verwirrung
und beim Publikum für viel
Spaß sorgen wird. Die jun-
gen Akteure Rieke Heem-

soth, Anne Wieters, Daniel
Bönsch, Henrike Flindt,
Henrike Martens, Marleen
Westermann und Henriette
Brüns haben dafür eifrig ge-
probt.
Außerdem wird ein platt-

deutscher Sketch aufge-
führt. Es geht um einen
Hausmeister, der einen Ur-
laub gewonnen hat. Jana
Müller, Adelina Bockhop,
Daya Klaffke und Fabrice
Schröder sind die talentier-
ten Jungschauspieler, die
sich über viel Applaus freu-
en würden. Auch Marlen
Hepke, Wieke Meyer und
Leni Müller sind etwas auf-
geregt. Sie wollen morgen
Nachmittag im Dorfgemein-
schaftshaus plattdeutsche
Gedichte vortragen.
Alle Kinder und die Orga-

nisatoren vom Schützenver-
ein Armsen freuen sich
über zahlreiche Besucher.aáÉ äΩííÉå ^êãëÉåÉê Ü~ÄÉå ëÅÜçå ÑäÉá≈áÖ ÖÉéêçÄí ÑΩê ãçêÖÉå k~ÅÜãáíí~ÖK
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Wenn Pastor Florian von Is-
sendorff in der Kirche pre-
digt oder wenn dort eine
kulturelle Veranstaltung
stattfindet, dann ist jetzt al-
les viel besser zu verstehen.
Möglich haben das vor al-
lem die Zuwendungen aus
Stiftungsmitteln der Kreis-
sparkasse Verden über 3000
Euro und die Spenden von
Gemeindegliedern gemacht.
„Ohne den namhaften Stif-
tungsbetrag hätten wir das
Projekt nicht durchführen
können“, unterstrich der
Pastor im Pressegespräch
im Beisein der Geschäfts-
führerin der KSK-Stiftung,
Dr. Beate Patolla.
Die letzten Arbeiten an

der neuen Lautsprecheran-
lage hat das Musikhaus
Hartwig bereits erledigt, die
Einweisung ist erfolgt, so-
dass auch die Küsterin mit
der neuen digitalen Errun-
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genschaft umzugehen weiß.
„Das Steuergerät verfügt
über einen speziellen Küs-
terknopf“, so von Issendorff
schmunzelnd.
Gekostet hat die Anlage

11500 Euro und der Pastor
ist froh, dass die kleine Ge-
meinde die Finanzierung
überhaupt bewältigen

konnte. Dr. Patolla sagte,
dass die Sparkassenstiftung
vor allem wegen der kultu-
rellen Aktivitäten im Got-
teshaus geholfen habe. Mit
der Unterstützung bei der
Anschaffung der neuen
Lautsprecheranlage wolle
die Stiftung der Kirche hel-
fen, ihren kulturellen Auf-

trag wahrnehmen zu kön-
nen.
er Pastor dankte der Spar-

kassenstiftung, aber auch
allen anderen Spendern für
deren großzügige Unterstüt-
zung und er unterstrich,
dass die neue Anlage allen
Kirchenbesuchern zugute
komme. ! åáÉ
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Vor der Abstimmung, in ei-
ner Wortmeldung aus CDU-
Reihen, wurde nach der Hö-
he des CO2-Ausstoßes im
Stau auf der B215 gefragt.
Es ist zu hoffen, dass diese
überraschende Sorge den
Wahlkampf überdauert und
bis zur nächsten Ausschrei-
bung des gemeindlichen
Stroms hält. Ebenso, dass
die Autofahrer die Start/
Stop-Automatik nutzen,
wenn schon soviel Lebens-
zeit im Stau draufgeht.
Abgesehen davon bleibt

die Hauptforderung nach ei-
nem dritten Allerübergang
einfallslos nach dem Motto
„Mehr vom Gleichen“.
Glaubt denn jemand, dass
wir auf einer Insel (wahl-
weise der Seligen oder der
Abgehängten) leben, unbe-
rührt von kommender Roh-
stoffknappheit, Lärmzu-
wachs und Flächenver-
brauch? Wer anderes zu
denken sich traut, kommt
nicht umhin, irgendwann,
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eher früher als später, den
ersten Schritt zu einem Um-
denken zu tun. Und der
sieht erstmal so spinnert
aus wie die ersten Solaran-
lagen, die mittlerweile völ-
lig selbstverständlich sind.
Patentrezepte haben auch

Grüne nicht. Eine Idee wä-
re, den ÖPNV deutlich at-
traktiver zu machen. Finan-
ziert zum Beispiel dadurch,
dass die bisher der Allge-
meinheit aufgebürdeten
Kosten der anderen Verkeh-
re ebendiesen in Rechnung
gestellt werden.
Eine weitere Steigerung

des Individualverkehrs geht
klar zu Lasten der schwä-
cheren Verkehrsteilnehmer
und der Umwelt. Es ist an
der Zeit, endlich auch glei-
chen Raum, Möglichkeiten
und Rechte für diese zu for-
dern. Das Konzept der im-
mer mehr und größeren
Straßen ist sowas von ges-
tern, wie es der Verbren-
nungsmotor in 20 Jahren
sein wird.
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kbaabk^sbo_bodbk ! Sehr
zur Freude der engagierten
Eltern und Erzieherinnen
im Kindergarten Nedden-
averbergen ist jetzt ein För-
derverein gegründet und im
Vereinsregister eingetragen
worden. Die Anerkennung
der Gemeinnützigkeit ist er-
reicht, so dass Beiträge und
Spenden steuerlich abge-
setzt werden können.
Der Vorstand, bestehend

aus der ersten Vorsitzenden
Martina Dieker, der zweiten
Vorsitzenden Anke Öst-
mann, Kassenführerin Regi-
ne Schossow und Schrift-
führerin Kerstin Hogrefe,
freut sich über Interessier-
te, die den Förderverein mit
einem Mindestbeitrag von
zwölf Euro jährlich unter-

stützen wollen. Durch die
Mitgliedsbeiträge sowie
Spenden will der Förderver-
ein den Kindergarten ideell
und materiell über den Rah-
men der Etatmittel hinaus
fördern. Eintrittserklärun-
gen und die Satzung des
Fördervereins liegen im
Kindergarten aus.
Um erste Einnahmen für

die Fördervereinskasse zu
erzielen, waren die Kinder,
Eltern, Erzieherinnen und
andere Unterstützer bereits
fleißig. Morgen, am Sonn-
tag, 29. November, veran-
stalten sie ab 17.30 Uhr im
Kindergarten Neddenaver-
bergen einen kleinen Weih-
nachtsbasar im Rahmen
von „Nedden feiert Advent“.
Alle sind willkommen.
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tbpqbk ! Die Grünen in
Dörverden sorgen sich um
die ärztliche Versorgung in
der Südhälfte der Gemeinde
und haben einen Antrag an
die Verwaltung gerichtet.
„Die Gemeinde Dörverden
gewährt einem Interessen-
ten oder einer Interessentin
für die Übernahme der Arzt-
praxis in Westen einen Zu-
schuss von 5000 Euro“,
heißt es darin. Und weiter:
„Voraussetzung ist die Qua-
lifikation als Allgemeinme-
diziner, ein Alter unter 50
Jahren und die konkrete Ab-
sicht, dort eine Arztpraxis
langfristig zu führen.“

_áëÜÉê âÉáåÉå
k~ÅÜÑçäÖÉê ÖÉÑìåÇÉå

Die Grünen erklären den
Antrag so: „Die Hausarzt-
praxen sind das Rückgrat
unseres Gesundheitswesens
und gerade im ländlichen
Raum wichtige Stützpfeiler
der medizinischen Grund-
versorgung. Fast ein Drittel
der Hausärzte sind über 60
Jahre alt und haben keine
Nachfolger. Jetzt erreicht
dieses Problem auch die Ge-
meinde Dörverden.“ Mit Er-
reichen der Altersgrenze
schließt Dr. Gisela Wegener
ihre Praxis in Westen zum
Jahresende. „Bisherige Be-
mühungen der Fortführung
der Praxis mit einem Nach-
folger blieben erfolglos“, so
die Grünen. Der gemeindli-
che Zuschuss sollte durch
private Spenden auf ein
Sonderkonto erhöht wer-
den.

fj _if`hmrkhq

elebk^sbo_bodbk ! Eine
16-jährige Rollerfahrin zog
sich am Donnerstagmorgen
bei einem Sturz leichte Ver-
letzungen zu. Gegen 7.40
Uhr wollte eine 51-jährige
Autofahrerin von einem
Grundstück an der Verde-
ner Straße in den Fließver-
kehr einfahren. Dabei über-
sah sie die Rollerfahrerin,
die abrupt abbremsen
musste und dabei stürzte.

oçääÉêÑ~ÜêÉêáå
îÉêäÉíòí ëáÅÜ


